
Einwohnergemeinde
3713 Reichenbach i. K.

4 gt my

1.Ui.
CH- 3713
Reichenbach i. K.

2021276

Verein Burgerbäuert Wengi
Präsident: Beat Allenbach
Scheidstrasse 15
3714 Frutigen

/. Jaoar 72

¢ e re
i.i
A

E-: STANI#sf



Schwellenkorporation Reichenbach
Bahnhofstrasse 30 • Postfach 162 + 3713 Reichenbach im Kandertal • gsk@reichenbach.ch • www.reichenbach.ch

~
!ANR.2os@]

U/Zeichen: I/Zeichen: Geschäft: 2018-281

An die betroffene Bevölkerung

Reichenbach, 12.01.2022

Wasserbauprojekt Kander 2050

Guten Tag

Die Gesamtschwellenkorporation Reichenbach und Gemeinde Frutigen möchten Sie über die Kander und deren
Zukunft auf dem Abschnitt Chalberglungge Kien bis Schwandi Ey informieren.

Abbildung 1: Projektperimeter Abbildung 2: Kanalisierte, eingeteufte Kan­
der unterhalb der Schwandi Ey

Wieso und was wird an der Kander geplant?
Mit dem Kanderdurchstich 1714 und den diversen Kander-Korrektionsprojekte im 19. Jahrhundert wurde die Kan­
der gewaltig verändert. Die massiven Massnahmen konnten die Hochwassergefahr erfolgreich bannen und haben
eine sichere Bahnverbindung auf der Lötschberglinie ermöglicht. Durch das über weitgehende Strecken vorhan­
dene Trapezprofil ging der ursprüngliche Flusslebensraum mit seinen begleitenden Auen verloren oder wurde
stark beeinträchtigt. Die Fischwanderung wurde unterbrochen und die Seeforelle des Thunersees wurde zur be­
drohten Art. Eine andere Folge dieser Einengungen ist die Eintiefung des Flusses, welche nun zunehmend die be­
stehenden Schutzbauten gefährdet. Die Häufung von intensiven Hochwasserereignissen in der Neuzeit (2005,
2011) brachte das System Kander von 1900 an die Grenzen der hydraulischen Kapazität und seiner Belastbarkeit.
Zudem verschlechtert sich der allgemeine Zustand der über 100-jährigen Schutzbauten zusehends.

Ausgehend vom im Jahr 2007 gestarteten regionalen Gesamtprojekt «Kander.2050» wurde der Gewässerrichtplan
Kander erarbeitet. Dies erfolgte im Rahmen einer öffentlichen Mitwirkung gemeinsam mit der Bevölkerung, der
Wirtschaft und fachlichen Vertretern. Der Gewässerrichtplan legt Leitplanken fest, die für die Behörden verbindlich
sind. Kantonale Stellen, Gemeinde- und Regionsorgane sowie Schwellenkorporationen haben sich an die entspre­
chenden Vorgaben zu halten. Im Jahr 2013 wurde der Gewässerrichtplan Kander vom Regierungsrat des Kantons
Bern genehmigt.

Mehr Informationen dazu finden sich unter: www.kanderwasser.ch



Am Abschnitt Chalberglungge Kien bis Schwandi Ey geht es konkret um folgende Punkte:
• Sicherstellung der Hochwassersicherheit
• Stabilisierung der Gerinnesohle
• Verbesserung der Gewässerdynamik, Reaktivierung ehemaliger Auengebiete
• Geschiebezugabestelle für Material aus den regionalen Geschiebesammlern

Was passiert aktuell?
Momentan werden detaillierte Planungsgrundlagen für den Projektabschnitt erarbeitet (zum Grundwasser, den
bestehenden Lebensräumen, Waldinformationen und den vorhandenen Rahmenbedingungen von Hydraulik und
Geschiebe). Nach Abschluss dieser Arbeiten sind die Randbedingungen definiert und mit der eigentlichen Projek­
tierung und öffentlichen Mitwirkung kann begonnen werden. Vergleiche dazu auch das beiliegende Ablaufschema.

Wie kann ich mich einbringen?
Nach der Erarbeitung der Planungsgrundlagen werden genügend Informationen zur Verfügung stehen, damit zu­
sammen mit Ihnen faktenbasierte Lösungen erarbeitet werden können. Das Projekt wird als Wasserbauplan erar­
beitet, das heisst Sie haben die Möglichkeit zur Eingabe Ihrer Anliegen während der Projektierung im Rahmen ei­
ner öffentlichen Mitwirkung. Diese wird voraussichtlich aus öffentlichen Informationsveranstaltungen und bilatera­
len Gesprächen mit Direktbetroffenen bestehen. Sie werden dazu zu gegebenen Zeitpunkt informiert.

Bitte zögern Sie nicht, bei Fragen und Anliegen bereits jetzt auf das Projektteam zuzugehen. Es steht Ihnen für nä­
here Auskünfte oder für Gespräche gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüsse
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Ablaufschema Wasserbauplan Kander bis Mitwirkung
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